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Erläuterungen zum Lehrplan ABU 

Die Themen orientieren sich an der Lebenswelt der Lernenden und werden in der Leitidee kurz umrissen. Sie decken 80 % der Unterrichtszeit ab. Die restliche Zeit 

steht Aktualitäten und Vertiefungen zur Verfügung.  

Die Kompetenzbereiche Gesellschaft und Sprache & Kommunikation sind zu je 50 % zu gewichten. Die Kompetenzen im Bereich Gesellschaft sind im Lehrplan ver-

bindlich ausgewiesen, die Kompetenzen im Bereich Sprache & Kommunikation, die Schlüsselkompetenzen und die digitalen Kompetenzen können unter Berücksichti-

gung der im Lehrplan ausgewiesenen Förderfokusse von der Lehrperson frei gewählt werden. Welche Kompetenzbereiche in den einzelnen Themen zu berücksichti-

gen sind ist dem Lehrplan zu entnehmen. Die einzelnen Kompetenzbereiche beziehen sich auf den eidgenössischen Rahmenlehrplan. Bei Unklarheiten zu 

Begrifflichkeiten ist dieser zu konsultieren. 

Der Kompetenzerwerb entsteht durch Wiederholung und Übung im Sinne eines spiralförmigen Aufbaus über alle Lehrjahre. Die normative Sprachkompetenz wird hand-

lungsorientiert und bedarfsgerecht in allen Bildungsjahren gefördert und kann folgender Matrix entnommen werden: 
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Die aufgeführten Lektionenzahlen verstehen sich als Empfehlung. Im vierten Bildungsjahr sollen die Lernenden in der Lage sein, die Schlussarbeit inhaltlich und formal 

selbständig zu erstellen und zu präsentieren. 

Die Zusammenarbeit Allgemeinbildung und Berufskunde wird nach Möglichkeit bei der Semesterplanung berücksichtigt. 

 

 

Aufteilung Lehrplanthemen auf Lehrjahre 

1. Lehrjahr T1 / Ich beginne einen neuen Lebensabschnitt T2 / Ich übernehme finanzielle Verantwortung 

2. Lehrjahr T 3 / Ich bewege mich online und offline T4 / Ich wähle Mobilitätsformen bewusst 

3. Lehrjahr T5 / Ich finde meine Werte und gestalte die Gesellschaft mit T6 / Ich wohne selbständig und lebe respektvoll 

4. Lehrjahr Schlussarbeit T 7 / Ich plane meine Zukunft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Lehrplan wurde erarbeitet durch die Strategiegruppe Allgemeinbildung des Kantons Aargau und ABU-Lehrpersonen der Aargauer Berufsfachschulen. 
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1. Ich beginne einen neuen Lebensabschnitt

Leitidee Der Beginn meiner beruflichen Grundbildung ist ein wichtiger Schritt in ein neues Lebenskapitel. Ich übernehme neue Aufgaben und trage Verantwortung 

im Lehrbetrieb und in der Schule. Dabei kenne ich die Bedeutung des Lehrvertrags und weiss, welche Rechte und Pflichten sich daraus ergeben. Im Kon-

takt mit vielen unterschiedlichen Menschen lerne ich, ihren Erwartungen gerecht zu werden und Konflikte fair zu lösen. Ich vereinbare Arbeit, Schule und 

Freizeit sinnvoll und achte dabei bewusst auf Erholung und eine gute Balance. 

Zeitbudget 43 Lektionen 

Lebensbezüge 1.1 Ich komme im Lehrbetrieb und in der Berufsfachschule zurecht und kenne die wichtigsten Regeln und Abläufe. 

1.2 Ich übe, mich im Team einzubringen und gemeinsam Lösungen zu finden sowie bei Konflikten konstruktiv zu reagieren. 

1.3 Ich wende Lernstrategien zielführend an. 

1.4 Ich lerne Arbeit, Schule und Freizeit in eine gute Balance zu bringen und achte dabei auf meine physische, psychische und soziale Gesundheit. 

1.5 Ich habe einen Lehrvertrag abgeschlossen und leite daraus meine Rechte und Pflichten ab. 

       Aspekte 1 

Ethik 

2 

Identität & 

Sozialisation 

3 

Kultur 

4 

Ökologie 

5 

Politik 

6 

Recht 

7 

Technologie 

8 

Wirtschaft 

    Sprachmodi Rezeption Produktion Interaktion und Kollaboration 

Mündlich Audio-visuell Schriftlich / 

bildlich 

Mündlich Schriftlich / 

bildlich 

Multimedial Mündlich Schriftlich Digital 

   Schlüssel- 

kompetenzen 

1 

Informations-

kompetenz 

2 

Selbstma-

nagement 

3 

Kreatives 

Problemlösen 

4 

Teamfähig-

keit 

5 

Wertebe-

wusstsein 

6 

Argumentati-

onsfähigkeit 

7 

Empathie 

8 

Lebenspla-

nungskompe-

tenz 

9 

Nachhaltig-

keitsbewusst-

sein 

10 

Anpassungs-

fähigkeit 

11 

Umgang mit 

Mehrdeutig-

keit 

12 

Partizipati-

onsfähigkeit 

      Digitale Kompetenzen Arbeitsgerät 

einrichten 

Schulspezifische 

Software 

anwenden 

Office-Programme 

nutzen 

Multimedia- 

Programme nutzen 

Digitales 

Ordnungssystem 

nutzen 

Datensicherheit 

und Urheberrecht 

gewährleisten 

Lernplattformen 

nutzen 

KI anwenden Digitales 

kollaboratives 

Kommunizieren 
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Kompetenzen 

Kursiv = unverbindliche Umsetzungsbeispiele 

1.1 Ich komme im Lehrbetrieb und in der Berufsfach-

schule zurecht und kenne die wichtigsten Regeln und 

Abläufe. 

• Ich bin Teil einer heterogenen Klasse und gehe mit die-

ser Vielfalt konstruktiv um.

• Ich erkenne meine neue Rolle als Lernende / als Ler-

nender und verstehe die damit verbundenen Erwartun-

gen aufgrund des Arbeitsrechts.

• Ich untersuche das Nachhaltigkeitskonzept an meiner

Berufsschule und leite daraus Konsequenzen für mein

eigenes Handeln ab.

Identität und Sozialisation 

Rolle im Betrieb / Schule 

Recht 

Schulordnung, Arbeitsrecht 

Ökologie 

Nachhaltigkeitskonzept an 

der Berufsschule 

Interaktion und Kollabora-

tion mündlich 

Fragen und antworten 

Produktion schriftlich 

Linearer Bericht 

Produktion multimedial 

Präsentation 

Umgang mit Mehrdeutig-

keit 

Vielfalt in der Klasse aner-

kennen und tolerieren 

Nachhaltigkeitsbewusst-

sein 

Nachhaltiger Umgang 

Arbeitsgerät einrichten 

Nutzung der ICT-Struktur 

der Berufsschule  

Digitales Ordnungssystem 

nutzen 

Ordnerstruktur Struktur anle-

gen 

Lernplattformen nutzen 

Tools für Kommunikation 

und Zusammenarbeit im Be-

trieb und in der Schule (z. B. 

Chat, Cloud) 

1.2 Ich übe, mich im Team einzubringen und gemein-

sam Lösungen zu finden sowie bei Konflikten konstruk-

tiv zu reagieren. 

• Ich reflektiere, weshalb Zusammenarbeit im Team wich-

tig ist, und bringe mich konstruktiv ein.

• Ich kommuniziere adressatengerecht – mündlich wie

schriftlich – und formuliere dabei die Inhalte auch aus

der Perspektive anderer.

• Ich beurteile Konfliktsituationen in Schule, Betrieb oder

Umfeld und wende passende Strategien an.

• Ich analysiere Kommunikationsmodelle und setze sie

bewusst ein.

Identität und Sozialisation 

Sich in ein Team integrieren, 

Perspektivenwechsel vollzie-

hen 

Recht 

Fehlverhalten hat Konse-

quenzen 

Interaktion und Kollabora-

tion mündlich 

Konfliktgespräch, Ich-Bot-

schaften 

Produktion schriftlich 

Adressatengerecht schrift-

lich kommunizieren, Analyse 

Kommunikationsmodelle 

Kreatives Problemlösen 

In einem Team einen Auf-

trag lösen 

Teamfähigkeit 

Eine spezifische Rolle in ei-

nem Team einnehmen 

Anpassungsfähigkeit 

Sich bewusst im Team in-

tegrieren  

Empathie 

Sich in eine andere Rolle 

versetzen und deren Sicht-

weise nachvollziehen kön-

nen 

Office-Programme nutzen 

Textverarbeitungspro-

gramm, E-Mail 
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Kompetenzen                         

1.3 Ich wende Lernstrategien zielführend an. 

• Ich organisiere mein Lernen effizient und wende pas-

sende Lernstrategien an. 

• Ich setze KI gezielt als Lernunterstützung ein und gehe 

dabei bewusst mit möglichen Risiken um. 

• Ich verstehe, wie KI-Wissen generiert wird und leite dar-

aus einen verantwortungsvollen Umgang mit ihr ab. 

Identität und Sozialisation 

Persönliche Lernstrategien 

entwickeln 

Technologie 

Anwenden von technischen 

Hilfsmitteln 

Ethik 

Umgang mit Fehlinformation 

von KI 

Rezeption schriftlich 

Inputartikel z. B. zum Thema 

Lernen / KI 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Visualisieren, Konzeptkarte, 

Mindmap etc. 

Interaktion und Kollabora-

tion digital 

Prompten 

Informationskompetenz 

Arbeiten mit KI als Lernhilfe 

Selbstmanagement 

Effizientes Lernen 

Lernplattformen nutzen 

Teams, Moodle etc. 

KI anwenden 

KI als Lernhilfe 

1.4 Ich lerne Arbeit, Schule und Freizeit in eine gute Ba-

lance zu bringen und achte dabei auf meine physische, 

psychische und soziale Gesundheit. 

• Ich analysiere meine Lebensgestaltung in Bezug auf 

Freizeit, Beruf und Schule. 

• Ich unterscheide physische, psychische und soziale Ge-

sundheit sowie deren Wechselwirkung.  

• Ich setze mich mit meiner Gemeinde auseinander und 

erkenne die Bedeutung von Freizeitangeboten für die 

Bevölkerung. 

Identität und Sozialisation 

Den eigenen Tagesablauf in 

Bezug auf gesundheitliche 

Aspekte analysieren 

Kultur 

Freizeitangebote in der Ge-

meinde 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Erstellen von Tabellen und 

Grafiken 

Rezeption schriftlich 

Einfacher Fachartikel lesen 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Interview z. B. mit Vor-

standsmitglied eines Vereins 

Produktion multimedial 

Freizeitangebote präsentie-

ren 

Lebensplanungskompe-

tenz 

Eine sinnvolle Freizeitgestal-

tung unter Berücksichtigung 

der eigenen Gesundheit pla-

nen 

Selbstmanagement 

Organisation der eigenen 

Zeit 

Office-Programme nutzen 

Excel (Tabelle und Grafik), 

Powerpoint (z. B. Pecha Ku-

cha Methode) 
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Kompetenzen                         

1.5 Ich habe einen Lehrvertrag abgeschlossen und leite 

daraus meine Rechte und Pflichten ab. 

• Ich analysiere meinen Lehrvertrag und leite daraus 

Rechte und Pflichten ab. 

• Ich nehme Herausforderungen im Lehrverhältnis früh 

wahr und kann konstruktiv damit umgehen. 

 

Recht 

Rechte und Pflichten im 

Lehrvertrag (OR) 

Identität und Sozialisation 

Lehrvertrag verstehen, bei 

Fehlentwicklungen agieren 

Politik 

Regelung Berufsbildung 

Rezeption audiovisuell 

Filmmaterial analysieren 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Einfache Fälle lösen 

Rezeption schriftlich 

Vertrag lesen und verste-

hen, Zeitungsartikel lesen 

Informationskompetenz 

Ich informiere mich über 

Rechte und Pflichten im OR 

Office-Programme nutzen 

Dokumentieren im Textver-

arbeitungsprogramm 
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2. Ich übernehme finanzielle Verantwortung 

 

Leitidee Mit dem ersten Lohn beginnt ein neuer Lebensabschnitt: Ich verdiene mein eigenes Geld und übernehme finanzielle Verantwortung. Dabei hilft mir ein 

durchdachtes Budget. Gleichzeitig stehe ich täglich vor Konsumentscheidungen. Ich wäge ab, wie ich bezahle und welche wirtschaftlichen, ökologischen 

und sozialen Konsequenzen jede Wahl hat. Über meinen Betrieb informiere ich mich, um zu realisieren, wie ich als Produzentin zum wirtschaftlichen Nut-

zen beitrage. 

Zeitbudget 43 Lektionen 

Lebensbezüge 2.1 Ich erhalte meinen ersten Lohn und gehe verantwortungsbewusst mit diesem um. 

2.2 Ich treffe bewusste Konsumentscheidungen. 

2.3 Ich informiere mich über meinen Betrieb und verschiedene Formen von Arbeit. 

       Aspekte 1 

Ethik 

2 

Identität & 

Sozialisation 

3 

Kultur 

4 

Ökologie 

5 

Politik 

6 

Recht 

7 

Technologie 

8 

Wirtschaft 

    Sprachmodi Rezeption Produktion Interaktion und Kollaboration 

Mündlich Audio-visuell Schriftlich / 

bildlich 

Mündlich Schriftlich / 

bildlich 

Multimedial Mündlich Schriftlich Digital 

   Schlüssel- 

kompetenzen 

1 

Informations-

kompetenz 

2 

Selbstma-

nagement 

3 

Kreatives 

Problemlösen 

4 

Teamfähig-

keit 

5 

Wertebe-

wusstsein 

6 

Argumentati-

onsfähigkeit 

7 

Empathie 

8 

Lebenspla-

nungskompe-

tenz 

9 

Nachhaltig-

keitsbewusst-

sein 

10 

Anpassungs-

fähigkeit 

11 

Umgang mit 

Mehrdeutig-

keit 

12 

Partizipati-

onsfähigkeit 

      Digitale Kompetenzen Arbeitsgerät 

einrichten 

Schulspezifische 

Software 

anwenden 

Office-Programme 

nutzen 

Multimedia- 

Programme nutzen 

Digitales 

Ordnungssystem 

nutzen 

Datensicherheit 

und Urheberrecht 

gewährleisten 

Lernplattformen 

nutzen 

KI anwenden 

 

Digitales 

kollaboratives 

Kommunizieren 
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Kompetenzen                         

 Kursiv = unverbindliche Umsetzungsbeispiele 

2.1 Ich erhalte meinen ersten Lohn und gehe verantwor-

tungsbewusst mit diesem um. 

• Ich werte meine Lohnabrechnung aus und vollziehe die 

Bedeutung der Lohnabzüge sowohl für mich persönlich 

als auch für die Gesellschaft nach. 

• Ich erstelle auf der Basis meiner fixen und variablen 

Kosten sowie meiner Einnahmen ein realistisches 

Budget, das mir persönliche Sparziele ermöglicht. 

• Ich reflektiere meinen aktuellen Umgang mit Geld in Be-

zug auf mein Budget und verschiedene Zahlungsmittel. 

Wirtschaft 

Lohn, Budget, Sparen, In-

vestieren 

Politik 

Ziele und Festsetzung der 

Lohnabzüge 

Identität und Sozialisation 

Umgang mit Geld 

Recht 

ZGB 323, Pflichten der El-

tern 

Rezeption schriftlich / bild-

lich 

Nicht-linearer Text (Vertrag) 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Nicht-linearer Text 

(Budgettabelle), Linearer 

Text (Erläuterung, Reflexion) 

Interaktion und Kollabora-

tion mündlich 

An informalen Gesprächen 

teilnehmen (Austausch zum 

Budget) 

Informationskompetenz 

Informationen auswählen, 

bewerten 

Selbstmanagement 

Finanzielle Ziele setzen 

Office-Programme nutzen 

Budgettabelle erstellen / be-

arbeiten, Textverarbeitungs-

programm 

 

2.2 Ich treffe bewusste Konsumentscheidungen. 

• Ich reflektiere, welche Faktoren mich bei einem Kaufent-

scheid beeinflussen. 

• Ich beurteile die wirtschaftlichen, ökologischen, ethi-

schen und rechtlichen Auswirkungen von Konsument-

scheidungen und argumentiere für oder gegen einen 

Entscheid 

• Ich entwickle Ideen, wie Konsum nachhaltig gestaltet 

werden kann und erkenne, welche Regeln und Ent-

scheidungen der Politik nachhaltigen Konsum fördern. 

Wirtschaft 

Bedürfnisse, Werbung, 

Preis, Zahlungsmöglichkei-

ten, Schulden 

Ökologie 

Auswirkungen von Konsum, 

externe Kosten, Fussab-

druck, Nachhaltigkeit 

Identität und Sozialisation 

Bedürfnisse, Gruppendruck, 

finanzielle Mittel als Voraus-

setzung zu gesellschaftlicher 

Teilhabe 

Rezeption schriftlich / bild-

lich / audiovisuell 

Dokumentationen, nicht-line-

are Texte (Diagramm) ver-

stehen 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Faktenorientiert kommuni-

zieren (Zielkonflikte be-

schreiben, Kreislaufwirt-

schaft darstellen) 

 

 

Informationskompetenz 

Informationen bewerten, 

auswählen 

Wertebewusstsein 

Ethische Grundlage für eige-

nes Handeln entwickeln 

(Kaufentscheidungen kri-

tisch hinterfragen) 

 

 

 

KI anwenden 

Funktionsweise, Möglichkei-

ten und Grenzen, einfaches 

Prompting, Ressourcenbe-

wusstsein 

Datensicherheit gewähr-

leisten 

Sicher digital bezahlen  

Digitales, kollaboratives 

Kommunizieren 

Dokumente teilen, gemein-

sam bearbeiten 
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Kompetenzen                         

Recht 

Kaufverträge, Zahlungsver-

pflichtungen, Betreibung 

Politik 

Gesetzlicher Rahmen 

Produktion schriftlich / 

mündlich 

Meinungsorientiert kommu-

nizieren (Argumentieren) 

Nachhaltigkeitsbewusst-

sein 

Vernetzt denken, um Hand-

lungsmöglichkeiten für nach-

haltige Entwicklung abzulei-

ten 

2.3 Ich informiere mich über meinen Betrieb und ver-

schiedene Formen von Arbeit. 

• Ich untersuche welche Aufgaben und Leistungen meiner 

Abteilung zur Wertschöpfung beitragen. 

• Ich sammle Ideen, wie Arbeitsabläufe verändert werden 

könnten, und präsentiere mögliche Verbesserungen. 

• Ich analysiere, welche Formen von Arbeit es innerhalb 

und ausserhalb meines Betriebes gibt (z. B. Erwerbsar-

beit, Haus-, Betreuungs- und Familienarbeit, Freiwilli-

genarbeit) und reflektiere deren wirtschaftliche und ge-

sellschaftliche Bedeutung. 

Wirtschaft 

Wirtschaftskreislauf, Formen 

von Arbeit, Wertschöpfung, 

Unternehmensprozesse, 

Produktivität 

Technologie 

Digitalisierung, KI 

Identität und Sozialisation 

Rolle im Betrieb 

Ökologie 

Nachhaltigkeit im Betrieb 

Rezeption schriftlich / 

bildlich 

Nicht-linearer Text (Organi-

gramm) 

Produktion schriftlich 

Dokumentation (Pro-

zessanalyse), Reflexion 

Produktion mündlich 

Faktenorientiert kommuni-

zieren (erklären, zusammen-

fassen, präsentieren) 

Interaktion und Kollabora-

tion mündlich 

Informale Gespräche (Aus-

tausch mit Vorgesetzten und 

Kolleginnen) 

Informationskompetenz 

Betriebliche Informationen 

sammeln 

Selbstmanagement 

Eigene Arbeitsleistung re-

flektieren 

Kreatives Problemlösen 

Verbesserungsideen sam-

meln 

KI anwenden 

Prompting, Überarbeitung 

von Texten 

Digitales Ordnungssystem 

Dokumente sinnvoll benen-

nen und speichern 

Office-Programme nutzen 

Einfache Prozesse visuali-

sieren 
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3. Ich bewege mich online und offline

Leitidee Ich bewege mich in einer digitalen und analogen Welt. Dabei lerne ich, Informationen bewusst und kritisch zu hinterfragen. Durch soziale Netzwerke und 

digitale Medien bin ich mit anderen Menschen vernetzt und erlebe neue Formen der Kommunikation und des Austauschs. In sozialen Kontexten über-

nehme ich Verantwortung für mich und andere, indem ich Risiken erkenne und sicher sowie respektvoll handle. Kunst und Kultur zeigen mir, wie wichtig 

Offenheit und Wertschätzung für gesellschaftliche Güter und Traditionen sind. 

Zeitbudget 43 Lektionen 

Lebensbezüge 3.1 Ich begegne unterschiedlichen Medieninhalten und eigne mir Methoden zur Inhaltsüberprüfung an. 

3.2 Ich bin über soziale Netzwerke und digitale Medien mit anderen vernetzt. 

3.3 Ich übernehme Verantwortung für mich und andere und weiss, wie ich in sozialen Kontexten richtig reagiere. 

3.4 Ich setze mich mit Kunst und Kultur auseinander und finde heraus, welchen Stellenwert Kunst und Kultur in unserer Gesellschaft einnehmen. 

       Aspekte 1 

Ethik 

2 

Identität & 

Sozialisation 

3 

Kultur 

4 

Ökologie 

5 

Politik 

6 

Recht 

7 

Technologie 

8 

Wirtschaft 

    Sprachmodi Rezeption Produktion Interaktion und Kollaboration 

Mündlich Audio-visuell Schriftlich / 

bildlich 

Mündlich Schriftlich / 

bildlich 

Multimedial Mündlich Schriftlich Digital 

   Schlüssel- 

kompetenzen 

1 

Informations-

kompetenz 

2 

Selbstma-

nagement 

3 

Kreatives 

Problemlösen 

4 

Teamfähig-

keit 

5 

Wertebe-

wusstsein 

6 

Argumentati-

onsfähigkeit 

7 

Empathie 

8 

Lebenspla-

nungskompe-

tenz 

9 

Nachhaltig-

keitsbewusst-

sein 

10 

Anpassungs-

fähigkeit 

11 

Umgang mit 

Mehrdeutig-

keit 

12 

Partizipati-

onsfähigkeit 

      Digitale Kompetenzen Arbeitsgerät 

einrichten 

Schulspezifische 

Software 

anwenden 

Office-Programme 

nutzen 

Multimedia- 

Programme nutzen 

Digitales 

Ordnungssystem 

nutzen 

Datensicherheit 

und Urheberrecht 

gewährleisten 

Lernplattformen 

nutzen 

KI anwenden Digitales 

kollaboratives 

Kommunizieren 
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Kompetenzen                         

 Kursiv = unverbindliche Umsetzungsbeispiele 

3.1 Ich begegne unterschiedlichen Medieninhalten und 

eigne mir Methoden zur Inhaltsüberprüfung an. 

• Ich wende Methoden zur Informationsüberprüfung an 

und schätze den Wahrheitsgehalt von Medieninhalten 

ein. 

• Ich begründe die Vertrauenswürdigkeit von Medien an-

hand festgelegter Kriterien. 

Technologie 

Massenmedien, Informa-

tions-Manipulation, Algorith-

men 

Rezeption audiovisuell 

Onlinevideo 

Produktion schriftlich / 

bildlich oder multimedial 

Kriterienliste, Argumenta-

tion, Video 

Informationskompetenz 

Kritische Prüfung von Quel-

len, Faktenchecks, Vergleich 

von Informationsquellen 

Argumentationsfähigkeit 

Begründung eigener Ein-

schätzungen 

Multimediaprogramme 

nutzen 

Videoanalyse, Videobearbei-

tung 

Datensicherheit und Urhe-

berrecht gewährleisten 

Schutz persönlicher Daten, 

Urheberrechte 

KI anwenden 

Bilderkennung, KI-Fakten-

check-Tools 

3.2 Ich bin über soziale Netzwerke und digitale Medien 

mit anderen vernetzt. 

• Ich untersuche problematische Situationen in sozialen 

Medien und schlage geeignete Lösungsansätze vor.  

• Ich überprüfe und passe die Sicherheitseinstellungen 

meiner sozialen Netzwerkkonten an, um meine Pri-

vatsphäre und persönlichen Daten vor Missbrauch zu 

schützen. 

• Ich entwickle kreative Massnahmen, um für einen res-

pektvollen Umgang in sozialen Medien zu sensibilisie-

ren. 

Ethik 

Moralisches Urteilen und 

Handeln im Internet, Cyber-

mobbing, Ausgrenzung, Da-

tenschutz, Identitätsdieb-

stahl, Betrug 

Identität und Sozialisation 

Gruppenverhalten, Rollen im 

digitalen Raum, Medieniden-

tität 

Technologie 

Funktionsweisen und Si-

cherheitsaspekte digitaler 

Plattformen (z. B. Sichtbar-

Rezeption schriftlich / 

bildlich 

Fallstudien 

Produktion schriftlich  

Problemlösung, Empfeh-

lung, Blogbeitrag, Plakat  

Interaktion und Kollabora-

tion schriftlich 

Social-Media-Kommentar 

oder Dialog überarbeiten, 

gemeinsame Lösungsstrate-

gie formulieren (z. B. igno-

rieren, sachlich antworten, 

melden) 

Wertebewusstsein 

Persönliche Werte hinterfra-

gen, Privatsphäre 

Empathie 

Perspektivenwechsel, Ver-

ständnis, Ausgrenzung er-

kennen und dagegenhalten 

Argumentationsfähigkeit 

Begründung eigener Emp-

fehlung, respektvoll diskutie-

ren 

Datensicherheit und Urhe-

berrecht gewährleisten 

Schutz persönlicher Daten, 

Urheberrechte 
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Kompetenzen                         

keit und Kontrolle von Inhal-

ten, Datenschutz, Schutz-

massnahmen) 

3.3 Ich übernehme Verantwortung für mich und andere 

und weiss, wie ich in sozialen Kontexten richtig rea-

giere. 

• Ich identifiziere Risiken in sozialen Kontexten und for-

muliere geeignete Strategien, um diesen zu begegnen.  

• Ich entwickle Handlungsempfehlungen für Kolleginnen 

und Kollegen anhand realer Fallbeispiele und ziehe dar-

aus Schlüsse für mein eigenes Handeln. 

• Ich überprüfe meine Handlungsempfehlungen mithilfe 

einer geeigneten Methode und entwickle diese weiter. 

Ethik 

Risiken, Verantwortung für 

sich und andere, Moral 

Identität und Sozialisation 

Soziales Handeln, Identitäts-

entwicklung 

Rezeption schriftlich / 

bildlich 

Webseiten, Zeitungsartikel 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Guide mit Empfehlungen, 

Umfrage 

Interaktion und Kollabora-

tion digital 

Diskussion realer Fallbei-

spiele, Zusammenarbeit in 

einem digitalen Tool 

Wertebewusstsein 

Persönliche Werte hinterfra-

gen und Perspektiven erwei-

tern 

Empathie 

Toleranz und Offenheit, 

Konsensfindung, soziale 

Verantwortung 

Office-Programme nutzen 

Informationssammlung, 

Textverarbeitung 

 

Digitales kollaboratives 

Kommunizieren 

Ideensammlung, Zusam-

menarbeit, Abstimmung 

3.4 Ich setze mich mit Kunst und Kultur auseinander 

und finde heraus, welchen Stellenwert Kunst und Kultur 

in unserer Gesellschaft einnehmen. 

• Ich setze mich mit verschiedenen Formen von Kunst 

und Kultur auseinander und reflektiere deren Bedeutung 

im Alltag. 

• Ich plane und führe den Besuch eines Kulturguts durch, 

dokumentiere diesen und beurteile anschliessend die 

gesellschaftliche Bedeutung des Kulturguts. 

• Ich produziere ein eigenes Kulturgut. 

Kultur 

Kunstformen, Auseinander-

setzung mit Kulturgut (z. B. 

Kunstwerk, Statue, Kirche) 

Identität und Sozialisation 

Eigene Haltung gegenüber 

Kulturgütern reflektieren 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Erlebnisbericht, Dokumenta-

tion 

Kreatives Problemlösen 

Planung und Organisation, 

zielgerichtetes Handeln 

Wertebewusstsein  

Bedeutung von Kulturgütern, 

kulturelles Erbe, Traditionen 

Umgang mit Mehrdeutig-

keit 

Ambiguitätstoleranz, Um-

gang mit Widersprüchen, 

Kontroversen und Pluralität 

Office-Programme nutzen 

Textverarbeitung 

Multimedia-Programme 

nutzen 

Visualisierungen 
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4. Ich wähle Mobilitätsformen bewusst 

Leitidee Mobilität prägt meinen Alltag und ist wichtig für Arbeit, Freizeit und Reisen, doch sie belastet Umwelt und Budget. Ich prüfe, ob ein eigenes Auto sinnvoll ist 

oder ob Alternativen wie Carsharing und öffentliche Verkehrsmittel besser zu mir passen. In einer Gruppe plane ich einen Ausflug, bei dem Reiseweg, 

Budget und Umweltbelastung berücksichtigt werden. Um Mobilität sicher zu gestalten, setze ich mich mit Gefahren im Strassenverkehr auseinander und 

schärfe mein Bewusstsein für verantwortungsvolles Handeln. Ich suche kreative, nachhaltige Lösungen für umweltfreundliche Mobilität mithilfe unternehme-

rischen Denkens. 

Zeitbudget 43 Lektionen 

Lebensbezüge 4.1 Ich habe verschiedene Möglichkeiten, mich fortzubewegen und entscheide bewusst, welche ich nutze. 

4.2 Ich erlebe, dass Unfälle Menschen unterschiedlich betreffen können. 

4.3 Ich plane gemeinsam mit anderen Ausflüge und achte dabei auf umweltfreundliche Möglichkeiten. 

4.4 Ich hinterfrage aktuelle Mobilitätsmöglichkeiten und entwickle innovative Ideen für nachhaltige Mobilität. 

       Aspekte 1 

Ethik 

2 

Identität & 

Sozialisation 

3 

Kultur 

4 

Ökologie 

5 

Politik 

6 

Recht 

7 

Technologie 

8 

Wirtschaft 

    Sprachmodi Rezeption Produktion Interaktion und Kollaboration 

Mündlich Audio-visuell Schriftlich / 

bildlich 

Mündlich Schriftlich / 

bildlich 

Multimedial Mündlich Schriftlich Digital 

   Schlüssel- 

kompetenzen 

1 

Informations-

kompetenz 

2 

Selbstma-

nagement 

3 

Kreatives 

Problemlösen 

4 

Teamfähig-

keit 

5 

Wertebe-

wusstsein 

6 

Argumentati-

onsfähigkeit 

7 

Empathie 

8 

Lebenspla-

nungskompe-

tenz 

9 

Nachhaltig-

keitsbewusst-

sein 

10 

Anpassungs-

fähigkeit 

11 

Umgang mit 

Mehrdeutig-

keit 

12 

Partizipati-

onsfähigkeit 

      Digitale Kompetenzen Arbeitsgerät 

einrichten 

Schulspezifische 

Software 

anwenden 

Office-Programme 

nutzen 

Multimedia- 

Programme nutzen 

Digitales 

Ordnungssystem 

nutzen 

Datensicherheit 

und Urheberrecht 

gewährleisten 

Lernplattformen 

nutzen 

KI anwenden 

 

Digitales 

kollaboratives 

Kommunizieren 
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Kompetenzen                         

 Kursiv = unverbindliche Umsetzungsbeispiele 

4.1 Ich habe verschiedene Möglichkeiten, mich fortzu-

bewegen, und entscheide bewusst, welche ich nutze. 

• Ich vergleiche verschiedene Mobilitätsmöglichkeiten und 

beziehe dabei sowohl Kosten als auch ökologische Aus-

wirkungen in meine Entscheidung ein. 

• Ich beurteile, welche Mobilitätsmöglichkeit für meine ak-

tuelle Situation am sinnvollsten ist, indem ich sowohl 

Kosten als auch die ökologischen Auswirkungen verglei-

che und gebe darauf basierend eine fundierte Empfeh-

lung ab. 

• Ich prüfe, wie ich durch mein Mobilitätsverhalten den 

ökologischen Fussabdruck verringern kann, und ent-

wickle dafür konkrete Ansätze. 

• Ich bereite meine Analyse und Empfehlungen klar und 

verständlich auf und veranschauliche sie mit geeigneten 

Visualisierungen. 

Ökologie 

Nachhaltigkeit, CO2-Aus-

stoss, ökologischer Fussab-

druck 

Wirtschaft 

Budget, fixe und variable 

Kosten, Kosten / Nutzen 

Recht 

Versicherungen, Kaufver-

trag, Leasing, Individualver-

kehr, öffentlicher Verkehr, 

Carsharing 

Rezeption mündlich / 

schriftlich 

Auftrag, Fachtext 

Produktion schriftlich 

Kostenaufstellung (Tabelle, 

Grafik), Empfehlung 

Informationskompetenz 

Informationsbeschaffung 

und -bewertung im Internet 

(z. B. zu Autopreisen, Versi-

cherungen) 

Argumentationsfähigkeit 

Pro- und Kontraargumente 

abwägen, überzeugend ar-

gumentieren 

Nachhaltigkeitsbewusst-

sein 

Ökonomisch und ökologisch 

nachhaltig handeln 

Office-Programme nutzen 

z. B. Tabellenkalkulation für 

Kostenaufstellung, Grafik 

4.2 Ich erlebe, dass Unfälle Menschen unterschiedlich 

betreffen können. 

• Ich analysiere Unfallereignisse im Strassenverkehr und 

schätze deren Folgen aus Sicht verschiedener Beteilig-

ter ein. 

• Ich untersuche die internen und externen Kosten von 

Verkehrsunfällen und entwickle Präventionsmassnah-

men. 

• Ich protokolliere einen Unfall übersichtlich, indem ich die 

wichtigsten Fakten und Unfallfolgen klar und nachvoll-

ziehbar festhalte. 

Identität und Sozialisation 

Risikoverhalten, soziale Ver-

antwortung 

Recht 

Zivilrechtliche, strafrechtli-

che, administrativrechtliche 

Folgen 

Wirtschaft 

Gesundheitliche, wirtschaftli-

che und gesellschaftliche 

Folgen 

Produktion schriftlich 

Unfallprotokoll, Reflexion 

Informationskompetenz 

Sich über finanzielle und 

strafrechtliche Folgen infor-

mieren 

Office-Programme nutzen 

Unfallprotokoll 
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Kompetenzen                         

• Ich setze mich mit meinem eigenen Verhalten im Stras-

senverkehr auseinander, identifiziere mögliche Risiken 

und reflektiere, wie ich mein Unfallrisiko verringern 

kann. 

4.3 Ich plane gemeinsam mit anderen Unternehmungen 

und achte dabei auf umweltfreundliche Möglichkeiten. 

• Ich plane in der Gruppe ein abwechslungsreiches Rei-

seprogramm, das die Interessen aller Teilnehmenden 

berücksichtigt und umweltfreundliche Alternativen einbe-

zieht. 

• Ich erstelle in der Gruppe eine realistische, detaillierte, 

vollständige Kostenzusammenstellung für die Unterneh-

mung und halte mit einer einfachen Buchhaltung die ef-

fektiven Kosten fest. 

• Ich präsentiere die Planung, die Kostenübersicht und 

das nachhaltige Reiseprogramm und gehe dabei auch 

auf die wichtigsten Herausforderungen und Lernerfah-

rungen des Gruppenprozesses ein. 

Identität und Sozialisation  

Unterschiedliche Interessen 

berücksichtigen 

Ökologie 

Eine Unternehmung nach-

haltig planen 

Technologie 

Buchungsplattformen / Ver-

gleichsportale 

Wirtschaft 

Budget, (Reise-)Versiche-

rungen 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Budget erstellen, Reisepla-

nung zusammenstellen 

Produktion mündliche 

Präsentation 

Interaktion mündlich 

Interessen anderer miteinbe-

ziehen, Gruppenarbeit 

Informationskompetenz 

Informationen zusammentra-

gen 

Umgang mit Mehrdeutig-

keit 

Verschiedene Perspektiven 

berücksichtigen 

Digitales kollaboratives 

Kommunizieren 

Buchungsplattformen / Ver-

gleichsportale 

Office-Programme nutzen 

Reiseplanung, Kostenauf-

stellung, Präsentation 

4.4 Ich hinterfrage aktuelle Mobilitätsmöglichkeiten und 

entwickle innovative Ideen für nachhaltige Mobilität. 

• Ich erkenne Probleme und Herausforderungen in der 

Mobilität meines Umfelds und untersuche diese nach 

ökologischen, wirtschaftlichen und sozialen Kriterien. 

• Ich entwickle eine innovative Lösung (z. B. ein Produkt 

oder ein Konzept), die Bedürfnisse mit Nachhaltigkeit 

verbindet, und beurteile deren Machbarkeit und Wir-

kung.  

Ökologie 

Nachhaltigkeit in der Mobili-

tät  

Wirtschaft 

Kosten-Nutzen-Analyse, Ge-

schäftsmodell, Design-Thin-

king 

Rezeption mündlich  

Bedürfnisse erfassen 

Produktion schriftlich 

Konzeptpapier, Produktbe-

schreibung, Skizze 

 

Produktion mündlich 

Pitch-Präsentation  

Kreatives Problemlösen 

Innovative Lösungen entwi-

ckeln 

Nachhaltigkeitsbewusst-

sein 

Umweltaspekte berücksichti-

gen 

Office-Programme nutzen 

Konzepte erstellen, Daten 

auswerten 

Multimedia-Programme 

nutzen 

Prototyp, Visualisierungen 

gestalten  

Digitales kollaboratives 

Kommunizieren 

Online-Tools für Teamarbeit 
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Kompetenzen                         

• Ich präsentiere meine Lösung überzeugend und adres-

satengerecht und reflektiere, wie unternehmerisches 

Denken zu nachhaltiger Mobilität beitragen kann 

Interaktion und Kollabora-

tion mündlich 

Ideenentwicklung 
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5. Ich finde meine Werte und gestalte die Gesellschaft mit

Leitidee Ich stehe an der Schwelle zum Erwachsensein und übernehme Schritt für Schritt mehr Verantwortung für mein Leben. Ich will meine neuen Rechte und 

Pflichten verstehen – von der Steuererklärung bis zur politischen Mitbestimmung. In einer Welt der Informationsflut lerne ich, mich zu orientieren, Quellen 

kritisch zu prüfen und mir eine fundierte eigene Meinung zu bilden. Ich möchte verstehen, wie Demokratie funktioniert, meine eigene Haltung weiterentwi-

ckeln und meinen Platz in der Gesellschaft aktiv mitgestalten. 

Zeitbudget 43 Lektionen 

Lebensbezüge 5.1 Ich werde volljährig und ermittle meine neuen Rechte und Pflichten. 

5.2 Ich orientiere mich in der Informationsflut und bilde mir eine eigene Meinung. 

5.3 Ich verstehe, wie Demokratie funktioniert und entwickle meine eigene politische Haltung. 

5.4 Ich gestalte die Gesellschaft aktiv mit und nutze meine Mitbestimmungsrechte. 

       Aspekte 1 

Ethik 

2 

Identität & 

Sozialisation 

3 

Kultur 

4 

Ökologie 

5 

Politik 

6 

Recht 

7 

Technologie 

8 

Wirtschaft 

    Sprachmodi Rezeption Produktion Interaktion und Kollaboration 

Mündlich Audio-visuell Schriftlich / 

bildlich 

Mündlich Schriftlich / 

bildlich 

Multimedial Mündlich Schriftlich Digital 

   Schlüssel- 

kompetenzen 

1 

Informations-

kompetenz 

2 

Selbstma-

nagement 

3 

Kreatives 

Problemlösen 

4 

Teamfähig-

keit 

5 

Wertebe-

wusstsein 

6 

Argumentati-

onsfähigkeit 

7 

Empathie 

8 

Lebenspla-

nungskompe-

tenz 

9 

Nachhaltig-

keitsbewusst-

sein 

10 

Anpassungs-

fähigkeit 

11 

Umgang mit 

Mehrdeutig-

keit 

12 

Partizipati-

onsfähigkeit 

      Digitale Kompetenzen Arbeitsgerät 

einrichten 

Schulspezifische 

Software 

anwenden 

Office-Programme 

nutzen 

Multimedia- 

Programme nutzen 

Digitales 

Ordnungssystem 

nutzen 

Datensicherheit 

und Urheberrecht 

gewährleisten 

Lernplattformen 

nutzen 

KI anwenden Digitales 

kollaboratives 

Kommunizieren 
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Kompetenzen                         

 Kursiv = unverbindliche Umsetzungsbeispiele 

5.1 Ich werde volljährig und ermittle meine neuen 

Rechte und Pflichten. 

• Ich erkläre meine wichtigsten Rechte und Pflichten ab 

18 Jahren und beurteile deren Auswirkungen. 

• Ich vergleiche die Erwartungen meiner Erziehungsbe-

rechtigten, der Gesellschaft und mir selbst und formu-

liere daraus einen begründeten Standpunkt zu meiner 

Rolle als erwachsene Person. 

• Ich fülle die Steuererklärung korrekt aus und informiere 

mich über die rechtlichen Rahmenbedingungen des 

Steuersystems. 

Recht 

Rechte und Pflichten ab 

18 Jahren, Steuerpflicht, di-

rekte und indirekte Steuern, 

Steuererklärung 

Identität und Sozialisation 

Volljährigkeit, Umgang mit 

Fremd- und Selbstansprü-

chen 

Interaktion / Kollaboration 

mündlich 

Diskussion, Befragung 

Produktion schriftlich 

Storyboard, Checkliste, Leit-

faden 

Produktion mündlich 

Podcast 

Informationskompetenz 

Rechte und Pflichten recher-

chieren 

Anpassungsfähigkeit 

Mit veränderten Lebenskon-

texten umgehen 

Selbstmanagement 

Vollständige Unterlagen, 

Fristen einhalten 

Multimedia-Programme 

nutzen 

Audioproduktion, Schnittpro-

gramme, digitale Formulare 

ausfüllen 

Digitales Ordnungssystem 

Dokumente digital und ana-

log organisieren 

5.2 Ich orientiere mich in der Informationsflut und bilde 

mir eine eigene Meinung. 

• Ich finde verschiedene Informationsquellen zu einem 

gesellschaftlichen Thema und beurteile ihre Glaubwür-

digkeit. 

• Ich vergleiche unterschiedliche Positionen zu einem ge-

sellschaftlichen Thema und begründe meine eigene Hal-

tung mit überprüfbaren Argumenten. 

• Ich reflektiere, wie Medien, Freunde oder Familie meine 

Meinung beeinflussen. 

• Ich präsentiere meine Sichtweise klar, strukturiert und 

adressatengerecht. 

Ethik 

Informationsquellen kritisch 

beurteilen 

Identität und Sozialisation 

Medienkompetenz, sich eine 

Meinung bilden 

Rezeption schriftlich 

Informationsquellen verglei-

chen 

Rezeption audio-visuell 

Medien vergleichen 

Interaktion und Kollabora-

tion mündlich 

Argumente entwickeln und 

Sichtweise präsentieren 

Informationskompetenz 

Recherche 

Wertebewusstsein 

Sich mit Werten auseinan-

dersetzen und eine eigene 

Haltung entwickeln 

Argumentationsfähigkeit 

Argumente klar und über-

zeugend präsentieren 

KI anwenden 

Quellen finden, Argumente 

beurteilen 
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5.3 Ich verstehe, wie Politik funktioniert und entwickle 

meine eigene politische Haltung. 

• Ich erkläre, wie die schweizerischen politischen Instituti-

onen (Gewaltentrennung), Prozesse (Demokratie) und 

das Organisationsprinzip (Föderalismus) miteinander 

vernetzt sind und zeige auf, welche Handlungsspiel-

räume für mich als Bürgerin oder Bürger bestehen, um 

aktiv an gesellschaftlichen Prozessen zu partizipieren. 

• Ich setze mich mit den Menschenrechten und ihren 

Grundlagen auseinander und beurteile deren Bedeutung 

für mein eigenes Leben und meinen Alltag. 

• Ich vergleiche die Werte und Positionen verschiedener 

Parteien mit meinen eigenen und leite daraus meine po-

litische Haltung ab. 

• Ich begründe meine politische Orientierung mit nachvoll-

ziehbaren Argumenten und überprüfbaren Quellen. 

Politik 

Demokratie, Gewaltentren-

nung, Föderalismus, Men-

schenrechte, Parteien 

Identität und Sozialisation 

Eine politische Orientierung 

ableiten 

Produktion schriftlich 

Wertevergleich (eigene Po-

sition vs. Parteien), Refle-

xion 

Partizipationsfähigkeit 

Erkennen von politischen 

Handlungsspielräumen 

Wertebewusstsein 

Eigene politische Haltung 

weiterentwickeln 

Argumentationsfähigkeit 

Argumente klar und über-

zeugend präsentieren 

Office-Programme nutzen 

Textproduktion 

5.4 Ich gestalte die Gesellschaft aktiv mit und nutze 

meine Mitbestimmungsrechte. 

• Ich entwickle Ideen, was ich in unserer Gesellschaft ver-

ändern würde und zeige einen möglichen demokrati-

schen Weg auf. 

• Ich untersuche Meinungen und Verhaltensweisen von 

Mitmenschen 

• Ich reflektiere meine persönlichen Handlungsmöglich-

keiten und formuliere konkrete Schritte, wie ich zur Mit-

gestaltung der Zukunft beitragen kann. 

Politik 

Politische Mitgestaltung und 

Mitbestimmung 

Identität und Sozialisation 

Ein eigenes Engagement 

entwickeln 

Rezeption schriftlich 

Recherche 

Produktion schriftlich 

Fragen formulieren, Be-

schreibung und Interpreta-

tion der Ergebnisse 

Interaktion digital 

Umfrage 

Partizipationsfähigkeit 

Politische Teilhabe 

Kreatives Problemlösen 

Gesellschaftliche Mitgestal-

tung 

Office-Programme nutzen 

Textproduktion 

Multimedia-Programme 

nutzen 

Umfrage erstellen und aus-

werten 
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6. Ich wohne selbständig und lebe respektvoll

Leitidee Ich bereite mich darauf vor, auf eigenen Beinen zu stehen: eine Wohnung finden, Versicherungen abschliessen und mit anderen Menschen zusammenle-

ben oder eine Partnerschaft eingehen. Ich möchte verstehen, welche Rechte und Pflichten ich als Mieterin oder Mieter habe, wie ich mich richtig versichere 

und wie ich Beziehungen respektvoll und gleichberechtigt gestalte. Dabei setze ich mich mit meinen eigenen Vorstellungen von Zusammenleben auseinan-

der und überlege, wie ich meine Werte im Alltag leben kann. 

Zeitbudget 43 Lektionen 

Lebensbezüge 6.1 Ich finde eine Wohnung und gestalte mein Zuhause selbstständig. 

6.2 Ich sichere mich ab und übernehme Verantwortung für meine Gesundheit und mein Eigentum. 

6.3 Ich gestalte Beziehungen respektvoll und gleichberechtigt. 

6.4 Ich setze mich mit Sexualität, Intimität und Verantwortung auseinander. 

6.5 Ich gehe respektvoll mit Vielfalt um und stehe gegen Diskriminierung ein. 

       Aspekte 1 

Ethik 

2 

Identität & 

Sozialisation 

3 

Kultur 

4 

Ökologie 

5 

Politik 

6 

Recht 

7 

Technologie 

8 

Wirtschaft 

    Sprachmodi Rezeption Produktion Interaktion und Kollaboration 

Mündlich Audio-visuell Schriftlich / 

bildlich 

Mündlich Schriftlich / 

bildlich 

Multimedial Mündlich Schriftlich Digital 

   Schlüssel- 

kompetenzen 

1 

Informations-

kompetenz 

2 

Selbstma-

nagement 

3 

Kreatives 

Problemlösen 

4 

Teamfähig-

keit 

5 

Wertebe-

wusstsein 

6 

Argumentati-

onsfähigkeit 

7 

Empathie 

8 

Lebenspla-

nungskompe-

tenz 

9 

Nachhaltig-

keitsbewusst-

sein 

10 

Anpassungs-

fähigkeit 

11 

Umgang mit 

Mehrdeutig-

keit 

12 

Partizipati-

onsfähigkeit 

      Digitale Kompetenzen Arbeitsgerät 

einrichten 

Schulspezifische 

Software 

anwenden 

Office-Programme 

nutzen 

Multimedia- 

Programme nutzen 

Digitales 

Ordnungssystem 

nutzen 

Datensicherheit 

und Urheberrecht 

gewährleisten 

Lernplattformen 

nutzen 

KI anwenden Digitales 

kollaboratives 

Kommunizieren 
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 Kursiv = unverbindliche Umsetzungsbeispiele 

6.1 Ich finde eine Wohnung und gestalte mein Zuhause 

selbstständig. 

• Ich recherchiere Wohnungsangebote und beurteile, ob 

sie zu meinem Budget passen. 

• Ich erkläre die wichtigsten Punkte aus einem Mietver-

trag (Kündigungsfrist, Nebenkosten, Kaution) und er-

kenne meine Rechte und Pflichten als Mieterin oder 

Mieter. 

• Ich gestalte meinen Wohnraum so, dass er zu meinen 

Bedürfnissen passt, und übernehme Verantwortung für 

Ordnung, Nachhaltigkeit und Sauberkeit. 

Identität und Sozialisation 

Wohnung suchen und ein-

richten, Budget erstellen 

Recht 

Mietrecht 

Wirtschaft 

Eigene finanzielle Möglich-

keiten (begrenzte Mittel) 

kennen und nachhaltig ein-

setzen 

Ökologie 

Nachhaltiges Wohnen 

Rezeption schriftlich / 

bildlich 

Informationen recherchieren, 

gewichten und selektionie-

ren 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Kriterien festhalten 

Produktion mündlich 

Bedürfnisse beschreiben 

Produktion multimedial 

Ratschläge geben 

Informationskompetenz 

Wohnung suchen, Mietrecht 

Selbstmanagement 

Budget erstellen / einhalten, 

Verantwortung übernehmen 

Office-Programme nutzen 

Textproduktion 

Multimedia-Programme 

nutzen 

Multimediaprodukt (Video, 

Podcast etc.) erstellen 

KI anwenden 

Recherche, Produktion und 

Überarbeitung 

6.2 Ich sichere mich ab und übernehme Verantwortung 

für meine Gesundheit und mein Eigentum. 

• Ich vergleiche verschiedene Krankenkassenmodelle und 

Zusatzversicherungen und begründe, welche Lösung für 

meine Lebenssituation am besten passt. 

• Ich prüfe, wann welche Versicherung sinnvoll ist. 

• Ich bereite mich auf herausfordernde Lebensereignisse 

wie Krankheit, Unfall, Trennung oder Tod vor, um in 

schwierigen Zeiten handlungsfähig und abgesichert zu 

bleiben. 

Identität und Sozialisation 

Risiko vs. Absicherung, Ver-

sicherungen wählen 

Recht 

Kranken-, Haftpflicht-, Haus-

ratversicherung 

Wirtschaft 

Finanzielle Konsequenzen 

Rezeption schriftlich / 

bildlich 

Informationen recherchieren, 

gewichten und selektionie-

ren 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Informationen dokumentie-

ren, Kriterien festhalten 

Produktion mündlich 

Argumentieren und begrün-

den 

Informationskompetenz 

Versicherungen recherchie-

ren und abschliessen 

Selbstmanagement 

Schwierige Zeiten meistern 

Office-Programme nutzen 

Textproduktion 

Multimedia-Programme 

nutzen 

Multimediaprodukt erstellen 

Lernplattformen nutzen 

Wissen aneignen und über-

prüfen 

KI anwenden 

Recherche, Produktion und 

Überarbeitung 
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Digitales kollaboratives 

Kommunizieren 

Zusammenarbeit 

6.3 Ich gestalte Beziehungen respektvoll und gleichbe-

rechtigt. 

• Ich beschreibe, welche Werte und Erwartungen für mich 

in Freundschaft, Partnerschaft und Familie wichtig sind, 

und begründe meine Haltung. Ich setze mich mit Ge-

schlechterrollen im Kontext von Gleichberechtigung und 

Chancengleichheit auseinander. 

• Ich erkläre den Unterschied zwischen Ehe und Konkubi-

nat und beurteile, welche rechtlichen und persönlichen 

Konsequenzen beide Lebensformen haben. 

• Ich benenne Situationen, in denen Ungleichheit, Druck 

oder Abhängigkeit entstehen, und formuliere Strategien 

für einen respektvollen und fairen Umgang. 

• Ich formuliere konkrete Beispiele, wie ich Gleichberech-

tigung, gegenseitige Unterstützung und Respekt in mei-

nen Beziehungen lebe. 

Ethik 

Freundschaft, Partnerschaft, 

Familie, Gleichberechtigung 

Identität und Sozialisation 

Beziehung leben und Indivi-

duum sein 

Recht 

Ehe und Konkubinat 

Rezeption schriftlich / 

bildlich 

Informationen recherchieren 

und festhalten 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Werte und Erwartungen fest-

halten, Strategien formulie-

ren 

Interaktion und Kollabora-

tion digital 

Konkrete Beispiele formulie-

ren und vergleichen 

Lebensplanungskompe-

tenz 

Rechte und Pflichten in einer 

Beziehung 

Empathie 

Verschiedene Bedürfnisse 

kennen und respektieren, 

Diversität aushalten und res-

pektieren 

Partizipationsfähigkeit 

Sich zu gleichen Teilen ein-

bringen 

Office-Programme nutzen 

Textproduktion 

Multimedia-Programme 

nutzen 

Multimediaprodukt erstellen 

Lernplattformen nutzen 

Wissen aneignen und über-

prüfen 

KI anwenden 

Recherche, Produktion und 

Überarbeitung 

Digitales kollaboratives 

Kommunizieren 

Zusammenarbeit 

6.4 Ich setze mich mit Sexualität, Intimität und Verant-

wortung auseinander. 

• Ich reflektiere den Zusammenhang zwischen Sexualität, 

Verantwortung und gegenseitigem Einverständnis. 

• Ich formuliere, wie ich meine eigenen Grenzen wahre 

und die Grenzen anderer respektiere. 

• Ich recherchiere, wo und wie ich Unterstützung finde, 

wenn ich Fragen, Unsicherheiten oder Probleme in die-

sem Bereich habe. 

Ethik 

Verantwortung übernehmen 

Identität und Sozialisation 

Gemeinsame und individu-

elle Bedürfnisse kennen und 

respektieren 

Recht 

Rechtliche Konsequenzen 

kennen 

Rezeption mündlich 

Zuhören und reflektieren 

Produktion mündlich 

Eine Haltung vertreten 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Informationen festhalten 

Lebensplanungskompe-

tenz 

Rechte und Pflichten im Zu-

sammenhang mit Sexualität 

/ Intimität 

Empathie 

Verschiedene Bedürfnisse 

kennen und respektieren 

Office-Programme nutzen 

Textproduktion 

Multimedia-Programme 

nutzen 

Multimediaprodukt erstellen 

Lernplattformen nutzen 

Wissen aneignen und über-

prüfen 



 

 

 24 von 28 
 

Kompetenzen                         

Umgang mit Mehrdeutig-

keit 

Diversität aushalten und res-

pektieren 

Digitales kollaboratives 

Kommunizieren 

Zusammenarbeit 

6.5 Ich gehe respektvoll mit Vielfalt um und stehe gegen 

Diskriminierung ein. 

• Ich analysiere Situationen, in denen Menschen wegen 

ihrer Herkunft, Religion, sexuellen Orientierung oder 

Identität benachteiligt oder beleidigt werden, und beur-

teile, wie ich in solchen Momenten reagieren kann. 

• Ich benenne Formen von Gewalt oder Diskriminierung – 

zum Beispiel in der Familie, in Beziehungen, in der 

Schule oder online – und formuliere konkrete Hand-

lungsmöglichkeiten, um Grenzen zu setzen oder Hilfe zu 

holen. 

• Ich entwickle eigene Ideen, wie ich in meinem Umfeld 

zu einem sicheren, offenen und diskriminierungsfreien 

Zusammenleben beitrage – z. B. durch Projekte, Aktio-

nen oder bewusstes Verhalten im Alltag. 

Ethik 

Benachteiligung und Diskri-

minierung 

Identität und Sozialisation 

Zivilcourage und Haltung 

zeigen 

Recht 

Rechtliche Konsequenzen 

kennen 

Rezeption audio-visuell 

Informationsquelle (Film 

etc.) auswerten 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Kriterien festhalten 

Interaktion und Kollabora-

tion mündlich 

Ideen entwickeln 

Produktion multimedial 

Ideen und Projekte präsen-

tieren 

Informationskompetenz 

Rechtliche Konsequenzen 

kennen 

Empathie 

Verschiedene Lebensent-

würfe kennen und respektie-

ren, eigene Haltung entwi-

ckeln, Diversität aushalten 

und respektieren 

Office-Programme nutzen 

Textproduktion 

Multimedia-Programme 

nutzen 

Multimediaprodukt erstellen 

KI anwenden 

Recherche, Produktion und 

Überarbeitung 

Digitales kollaboratives 

Kommunizieren 

Zusammenarbeit 
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7. Ich plane meine Zukunft 

Leitidee Ich stehe am Übergang vom Abschluss meiner beruflichen Grundbildung zum Einstieg in die Arbeitswelt und übernehme neue, verantwortungsvolle Rollen, 

sowohl privat wie auch beruflich in der Gesellschaft. Dabei setze ich mich mit veränderten Erwartungen und Verpflichtungen auseinander, entwickle meine 

Identität weiter und plane meine nächsten Schritte. Ich informiere mich über arbeitsrechtliche und finanzielle Veränderungen, prüfe Entwicklungsmöglichkei-

ten und denke darüber nach, wie ich in meinem Umfeld Probleme oder Bedürfnisse erkennen und wirtschaftlich sinnvolle Lösungen entwickeln kann. 

Zeitbudget 43 Lektionen 

Lebensbezüge 7.1 Ich plane meine nächsten Schritte in der Berufswelt nach Abschluss des eidgenössischen Fähigkeitszeugnisses. 

7.2 Ich lerne mit meinen neuen finanziellen Möglichkeiten umzugehen. 

7.3 Ich informiere mich über die Zukunft meines Berufes und bereite mich darauf vor, auch in veränderten Lebenssituationen – etwa bei Krankheit oder 

Arbeitslosigkeit – abgesichert zu sein. 

7.4 Ich erkenne in meinem Umfeld Bedürfnisse oder Probleme und überlege, wie ich diese wirtschaftlich lösen und damit einen Mehrwert schaffen kann. 

       Aspekte 1 

Ethik 

2 

Identität & 

Sozialisation 

3 

Kultur 

4 

Ökologie 

5 

Politik 

6 

Recht 

7 

Technologie 

8 

Wirtschaft 

    Sprachmodi Rezeption Produktion Interaktion und Kollaboration 

Mündlich Audio-visuell Schriftlich / 

bildlich 

Mündlich Schriftlich / 

bildlich 

Multimedial Mündlich Schriftlich Digital 

   Schlüssel- 

kompetenzen 

1 

Informations-

kompetenz 

2 

Selbstma-

nagement 

3 

Kreatives 

Problemlösen 

4 

Teamfähig-

keit 

5 

Wertebe-

wusstsein 

6 

Argumentati-

onsfähigkeit 

7 

Empathie 

8 

Lebenspla-

nungskompe-

tenz 

9 

Nachhaltig-

keitsbewusst-

sein 

10 

Anpassungs-

fähigkeit 

11 

Umgang mit 

Mehrdeutig-

keit 

12 

Partizipati-

onsfähigkeit 

      Digitale Kompetenzen Arbeitsgerät 

einrichten 

Schulspezifische 

Software 

anwenden 

Office-Programme 

nutzen 

Multimedia- 

Programme nutzen 

Digitales 

Ordnungssystem 

nutzen 

Datensicherheit 

und Urheberrecht 

gewährleisten 

Lernplattformen 

nutzen 

KI anwenden Digitales 

kollaboratives 

Kommunizieren 
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 Kursiv = unverbindliche Umsetzungsbeispiele 

7.1 Ich plane meine nächsten Schritte in der Berufswelt 

nach Abschluss des eidgenössischen Fähigkeitszeug-

nisses. 

• Ich analysiere meine Interessen sowie Stärken und ver-

gleiche diese mit meinen beruflichen Zielen. 

• Ich plane die nächsten Schritte meiner beruflichen Lauf-

bahn und erstelle die dazu nötigen Unterlagen, mithilfe 

derer ich mich auf ein Bewerbungsgespräch vorbereite. 

• Ich wende neue Medien zur Gestaltung und Durchfüh-

rung des Bewerbungsprozesses an. 

• Ich nutze rechtliche Grundlagen, so dass ich künftige 

Herausforderungen im Arbeitsalltag und bei Arbeitslo-

sigkeit lösen kann. 

Identität und Sozialisation 

Persönlichkeitsentwicklung, 

Selbstbild 

Wirtschaft 

Stellensuche, Bewerbungs-

strategien, Lebenslauf, Moti-

vationsschreiben, Arbeits-

markt 

Technologie 

Digitale Median, Online-Be-

werbung, Datenschutz, Digi-

talisierung 

Recht 

Obligationenrecht, Arbeits-

gesetz, Einzelarbeitsvertrag, 

Gesamtarbeitsvertrag, 

Rechte und Pflichten 

Rezeption schriftlich 

Lesetext, Arbeitsvertrag, Ge-

samtarbeitsvertrag 

Interaktion mündlich  

Bewerbungsgespräch 

Produktion schriftlich 

Venn-Diagramm, Reflexion, 

Bewerbungsunterlagen, Ta-

belle 

Interaktion digital / schrift-

lich 

E-Mail, Online-Bewerbungs-

gespräch, soziale Netzwerke 

Lebensplanungskompe-

tenz 

Ressourcenmanagement, 

Selbstwirksamkeit, Zukunfts- 

und Laufbahnplanung 

Informationskompetenz 

Recherche von Neuerungen, 

Rechte und Pflichten 

Kreatives Problemlösen 

Digitales Bewerbung, Be-

werbungsplattformen, On-

line-Präsenz 

Office-Programme nutzen 

Bewerbungsunterlagen, 

Grafik 

Datensicherheit und Urhe-

berrecht gewährleisten 

Schutz persönlicher Daten, 

Urheberrechte 

KI anwenden 

Rechtschreibkorrekturpro-

gramme 

7.2 Ich lerne mit meinen neuen finanziellen Möglichkei-

ten umzugehen. 

• Ich erläutere meine Bedürfnisse anhand meiner neuen 

finanziellen Möglichkeiten. 

• Ich erarbeite ein detailliertes und realistisches Budget 

für meine neue Lebenssituation. 

• Ich entwickle eine fiktive Darstellung, um das Thema 

Budget im Kontext meines neuen Lebensabschnittes zu 

thematisieren. 

Identität und Sozialisation 

Persönliche Werte, Lebens-

stil, Eigenständigkeit 

Wirtschaft 

Konsumverhalten, Budgetie-

rung, ökonomische Ent-

scheidungen, nachhaltiger 

Umgang mit Geld 

 

Produktion schriftlich 

Budget, Dokumentation, Re-

flexion, Geschichte 

Produktion multimedial 

Podcast, Video 

Interaktion und Kollabora-

tion mündlich 

Präsentation, Diskussion, 

Selbstmanagement 

Planung, Prioritäten setzen 

Lebensplanungskompe-

tenz 

Ressourcenmanagement, 

Umgang mit Unsicherheiten 

Office-Programme nutzen 

Textverarbeitung, Tabellen-

kalkulation, Präsentations-

werkzeug 

Multimedia-Programme 

nutzen 

Vermitteln von Inhalten, an-

schauliche Darstellung 
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Beratungsgespräch, Inter-

view 

7.3 Ich informiere mich über die Zukunft meines Beru-

fes und bereite mich darauf vor, auch in veränderten 

Lebenssituationen – etwa bei Krankheit oder Arbeitslo-

sigkeit – abgesichert zu sein. 

• Ich ordne zukünftige Entwicklungen meines Berufes ein

und reflektiere, welche Kompetenzen und Qualifikatio-

nen zukünftig gefragt sein könnten.

• Ich untersuche meine Bedürfnisse und Wünsche, ver-

gleiche diese mit verschiedenen beruflichen Möglichkei-

ten und entwickle darauf basierend einen persönlichen

Karriereplan für die nächsten fünf bis zehn Jahre.

• Ich vergleiche die verschiedenen Säulen der Vorsorge

der Schweiz und beurteile, wie verschiedene Lebenssi-

tuationen meine Vorsorge beeinflussen.

• Ich erstelle einen Leitfaden für meine Vorsorge und

passe ihn an mögliche Veränderungen in meinem Le-

ben an.

Identität und Sozialisation 

Rollenfindung, Persönlich-

keitsentwicklung, Anpas-

sungsfähigkeit, berufliche 

Möglichkeiten 

Technologie 

Technischer Fortschritt, Digi-

talisierung, künstliche Intelli-

genz, Chancen und Risiken 

Recht 

Arbeitslosigkeit, Sozialversi-

cherungen, Dreisäulenprin-

zip 

Produktion schriftlich / 

bildlich 

Vergleich, Zeitstrahl, Prog-

nose 

Produktion multimedial 

Flyer, Podcast, Video, Blog 

Lebensplanungskompe-

tenz 

Umgang mit Unsicherheiten, 

Vorsorge 

Informationskompetenz 

Recherche relevanter Infor-

mationen 

Office-Programme nutzen 

Textverarbeitung, Tabellen-

kalkulation 

Multimedia-Programme 

nutzen 

Vermitteln von Inhalten, an-

schauliche Darstellung 

7.4 Ich erkenne in meinem Umfeld Bedürfnisse oder 

Probleme und überlege, wie ich diese wirtschaftlich lö-

sen und damit einen Mehrwert schaffen kann. 

• Ich identifiziere ein Problem oder ein Bedürfnis in mei-

nem Umfeld und entwickle daraus eine innovative Ge-

schäftsidee mit Kundennutzen.

• Ich analysiere den Markt, die Zielgruppe und die Kon-

kurrenz und beurteile die Chancen und Risiken meiner

Idee.

Wirtschaft 

Geschäftsmodelle, Markt-

analyse, Finanzplanung 

Technologie 

Innovationen Digitalisierung 

Rezeption schriftlich 

Marktanalyse, Wettbewerbs-

recherche 

Produktion schriftlich 

Businessplan 

Produktion multimedial 

Pitch-Präsentation, Prototyp 

Kreatives Problemlösen 

Innovative Geschäftsideen 

entwickeln 

Teamfähigkeit 

Gemeinsam Ideen entwi-

ckeln, Rollen verteilen  

Informationskompetenz 

Informationen recherchieren, 

Office-Programme nutzen 

Businessplan 

Multimedia-Programme 

nutzen 

(Pitch)-Präsentation, Visuali-

sierungen 



28 von 28 

Kompetenzen 

• Ich erstelle ein Businessplan mit allen relevanten Ele-

menten und berechne die finanzielle Machbarkeit.

• Ich präsentiere meine Geschäftsidee überzeugend und

reflektiere unternehmerische Kompetenzen.

auswählen, bewerten und 

organisieren 

Argumentationsfähigkeit 

Geschäftsidee überzeugend 

begründen 


